


Dresden, 22.08.2024

Beantwortung einer Bieterfrage zur Freihändigen Vergabe des Sächsischen Staatsministeriums für Regionalentwicklung

"Landesberatungsstelle zur Unterstützung der Umsetzung gemeinschaftlicher Wohnformen im Freistaat Sachsen"

Mit dieser Nachlieferung wird folgende Bieterfrage beantwortet:

	„"Sehr geehrte Damen und Herren, 

zur vorliegenden Ausschreibung haben wir noch folgende Fragen:

Zum Leistungsbaustein 1a:Beraternetz erweitern :

Wir gehen davon aus, dass die vorhandenen vertraglich gebundenen Berater*innen 
aus dem Beratungszeitraum 2022-2024 durch Vertragsverlängerung mit ähnlicher 
regionaler und inhaltlicher Schwerpunktsetzung weiter eingesetzt werden und ggf.
in Absprache mit dem Auftraggeber durch einzelne weitere ergänzt können.

Ist das korrekt oder sieht das SMR hier die Erfordernis vollständig neuer regionaler/
inhaltlicher Beratungsschwerpunkte oder -verfahren durch externe Berater*innen?
(Bitte auflisten)

Vielen Dank!
	„Bitte teilen Sie uns mit, ob die Passepartouts mit Ausschnitt sein sollen und/oder ob das Einlegen selbst erfolgt oder von uns durchgeführt werden soll.“
	„Bitte teilen Sie uns mit, ob die Passepartouts mit Ausschnitt sein sollen und/oder ob das Einlegen selbst erfolgt oder von uns durchgeführt werden soll.“




Antwort:

Das SMR ist grundsätzlich am Erhalt des aufgebauten Beraternetzwerkes interessiert. Die in der Nachfrage geäußerte Annahme ist richtig.
Mit den bisherigen Beratern aus dem aktuellen Auftragszeitraum besteht seitens des Auftraggebers SMR jedoch kein Vertragsverhältnis. Insofern liegt die Übernahme bzw. Änderung oder Neubegründung der vertraglichen Beziehungen mit den Beratern im Netzwerk in der Verantwortung des Bieters/Auftragnehmers.
Eine erneute Bindung der bisherigen Berater seitens des Auftragnehmers 2025 ist wünschenswert, jedoch keine Bedingung. 
Die in den vergangenen Jahren für die Dezentrale etablierten Beratungsschwerpunkte oder -Verfahren sollen grundsätzlich erhalten bleiben. Bedarfsgerechte Anpassungen und Ergänzungen werden begrüßt, wenn damit Interessenten oder Eigentümer besser erreicht oder informiert werden können.   

Das Beratungsangebot der Landesberatungsstelle soll alle Landkreise erreichen. Hinsichtlich der regionalen Abdeckung zeigt die bisherige Beratungsbilanz der Dezentrale beispielsweise, dass das Thema der gemeinschaftlichen Wohnformen in Süd-Westsachsen bislang auf sehr unterdurchschnittliches Interesse gestoßen ist. 
[bookmark: _GoBack]Erfolgreiche Projekte in der eigenen Region sind mit ihren Bewohnern die besten Beispiele für eine weitere Verbreitung solcher Wohnformen als zusätzliche Denk- und Handlungsoption für Wohneigentumsinteressenten wie auch Objekteigentümer. Die Landesberatungsstelle soll daher ihren initialen Beitrag leisten, solche regionalen „Lücken“ zu erreichen und zu schließen.



